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Leitdokument –  
Digitalisierung für das Facility Management

Die Digitalisierung ist einer der TOP-Disruptionsfaktoren in 
der Bau- und Immobilienwirtschaft. Sie verändert bestehende 
und ermöglicht neue Geschäftsmodelle und Produkte. 85 % 
der Befragten im Rahmen der Digitalisierungsstudie von Ernst 
& Young und dem Zentralen Immobilien Ausschuss e.V. gaben 
an, dass die Umsetzung von Digitalisierungsmaßnahmen zu-
letzt eine Beschleunigung erfahren hat. Dem Facility und Pro-
perty Management wurde dabei das größte Potential durch 
Digitalisierung zugeschrieben. Die Geschäftsprozessoptimie-
rung, die Generierung nützlicher Daten, die Standardisierung 
und die wertstiftende Nutzung von Daten und Informationen 
sind nur einige der möglichen Nutzeneffekte. Mit Blockchain, 
Künstlicher Intelligenz, Machine sowie Deep Learning und 
Robotics warten bereits die nächsten Gamechanger darauf, 
auf die digitale Transformation aufzusetzen. Schon 41 % der 
Studienteilnehmer sagten, dass sie sich in der Entwicklungs-
phase der digitalen Transformation befinden.

Aber was ist eigentlich Digitalisierung?

•	 Die Anschaffung einer Software?
•	 Das Umwandeln analoger in digitale Informationen?
•	 Das Erfassen von Daten?
•	 Alles davon? Nichts davon? 

Dies sind nur einige von unzähligen Antwortmöglichkeiten, die 
im Kern wohl alle eine gewisse Berechtigung haben, je nach-
dem, aus welchem Blickwinkel man eine Digitalisierungs-
maßnahme betrachtet. Doch egal, welche Perspektive man 
einnimmt – eines zeigt sich auf jeden Fall: Eine Digitalisie-
rungsmaßnahme ist immer mehrdimensional. Sie erfordert 
Grundlagen technischer, organisatorischer, wirtschaftlicher 
und rechtlicher Natur. Darüber hinaus gilt es, das Digitalisie-
rungsdreieck aus Daten, Prozessen und Werkzeugen bzw. 
Tools ins Gleichgewicht zu bringen und zu halten. 

Der Mensch bleibt dabei in allen Phasen eines Digitalisie-
rungsprojekts von der Idee und Konzeption über die Planung, 
die Umsetzung und die Implementierung bis in den laufenden 
Betrieb der entscheidende Faktor. 
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In der Regel sind Experten aus der Bau- und Immobilienwirt-
schaft mit durchschnittlichen IT-Kenntnissen ausgestattet 
und nur in Ausnahmefällen gesondert dafür geschult oder 
ausgebildet, die Vielschichtigkeit, die Konsequenzen und die 
Schnittstellen eines Digitalisierungsprojekts in vollem Um-
fang und allen Disziplinen übergreifend zu kennen. Umgekehrt 
kennt ein IT-Profi wohl auch nicht alle Dimensionen des Faci-
lity Managements.

Das Leitdokument „Digitalisierung“ geht auf exakt diese Pro-
blemstellung ein und gibt einen Überblick über die wesentli-
chen Bereiche, Aspekte und Disziplinen, die im Rahmen einer 
Digitalisierungsmaßnahme auftreten können oder für eine er-
folgreiche Umsetzung berücksichtigt werden müssen. 

Es kann somit als Checkliste und Nachschlagewerk verstan-
den werden, das auf einer aggregierten Ebene unterschied-
lichste Aspekte der Digitalisierung sammelt und kompakt be-
schreibt. 

Das Leitdokument „Digitalisierung“ richtet sich an Entschei-
dungsträger aus dem Bereich der Bau- und Immobilienwirt-
schaft, insbesondere dem Facility Management, die sich 
grundlegend über das komplexe Thema Digitalisierungsmaß-
nahmen informieren wollen.

Das sind beispielsweise:

•	 Entscheidungsträger, zur Prüfung der Vollständigkeit von 
Projektanträgen

•	 Projektleiter eines Digitalisierungsprojekts
•	 Berater in Digitalisierungsprojekten
•	 Mitarbeiter des Kernteams in einem Digitalisierungsprojekt
•	 Prüf- und Kontrollorgane
•	 etc. 
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Erscheinungstermin und Bezugsquelle

Das Leitdokument „Digitalisierung für das Facility Manage-
ment“ erscheint im November 2021 und ist über die Ge-
schäftsstelle der FMA und IFMA Austria zu beziehen.

Vormerkungen sind ab sofort unter office@fma.or.at und  
office@ifma.at möglich.

Über Facility Management Austria I IFMA Austria

Die unternehmensbezogene Non-Profit-Organisation Faci-
lity Management Austria (FMA) versteht sich gemeinsam 
mit dem Austrian Chapter der IFMA (International Facility 
Management Association) als DAS Netzwerk für Facility Ma-
nagement in Österreich.

Das Verbinden von Kompetenzen in Planung, Errichtung und 
Betrieb von Gebäuden ist eine der wesentlichen Zielsetzun-
gen, mit denen sich das österreichische Netzwerk für Facili-
ty Management beschäftigt. Als Kommunikationsforum für 
eine zukunftsorientierte Zusammenarbeit zwischen Unter-
nehmen, Berufsgruppen und Verbänden sowie Bildungs- und 
Forschungseinrichtungen vermitteln FMA und IFMA Austria 
Informationen zu aktuellen Themen, die in marktorientierten 
Interessengemeinschaften und themenspezifischen TaskFor-
ces mit und für Mitglieder(n) behandelt werden.

Das Netzwerk für Facility Management in Österreich ist DER 
Ansprechpartner für FM-Fachleute und FM-Nutzer im In- und 
Ausland sowie Organisator von Veranstaltungen und Aktivi-
täten im Sinne der Weiterentwicklung der gesamten Branche.
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Jede Vervielfältigung, Übersetzung und Wieder- bzw. Weiter-
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nannte Form ist für alle Geschlechter zu verstehen.
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